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Totentanz, 
Holbein d. Jüngere, 1525



Vier apokalyptische Reiter 







Heute ist das Verständnis des Lebens und des

Todes „... tief im Aufklärungsdenken und dem

mit diesem Denken verbundenen

Emanzipationsideal verankert (Barth 1989 39).

Für eine Vollendung des Lebens „von außen“

durch ein göttliches Heilsgeschehen ist hier

wenig Platz.



Die Traditionen im Umgang mit Tod und 

Sterben verschwinden zunehmend bzw. 

werden institutionalisiert. 

Der Tod „kommt aus natürlichen Ursachen, 

bedeutet Aufhören der biologischen 

Lebensprozesse,... Was bleibt ist ein Ding, die 

Leiche“ (Fuchs 24). 



Der Mensch lebt in einer zu sich selbst 

befreiten Endlichkeit bis zum friedlichen 

Verlöschen und hat darin erstmal die 

Möglichkeit, wirklich erfüllt und lebenssatt zu 

sterben (Fuchs in Barthes 42).



Fallvignette Ursula



„Wer weiß, wie lange ich noch lebe. Ich möchte 

die Zeit jetzt nützen für das, was liegengeblieben 

ist.“ 

„Eigentlich ist mein Leben durch den Krebs 

besser geworden, als es je zuvor war. Dafür bin 

ich dem Krebs fast dankbar.“



Die Rolle der Lebensaffirmation in der 
Psychoonkologie 

„Zustimmung zum Leben“ kommt im 
entschiedenen Handeln des Menschen 
zum Ausdruck.



Lebensaffirmation: Das vierfache Ja

1. Ja zur Welt und ihren konkreten Bedingungen 

2, Ja zum Leben 

3. Ja zum So sein 

4. Ja zum Werden / Sinn im Leben



Existentielle Angst: 

Der Mensch strebt

zutiefst nach Sinn. (V.F. Frankl)

Hinter dieser Sinnstrebigkeit steht

die Angst vor der Vergeblichkeit und 

Nichtigkeit eines sinnentleerten Lebens. 



Existentielle Angst ist nicht krankhaft. 

Sie ist oft der Wendepunkt im Umgang 

mit unseren Möglichkeiten. 

Wir setzen uns mit unserem Leben auseinander, 

entdecken Lebenswertes und

grenzen uns gegen Lebensunwertes/Sinnloses ab.



Hannelores Totentanz



Skizze des Autors



Abschlussgedanke zur Ermöglichung 
eines existentiellen Reifungsgeschehens



Die Kunst liegt darin, immer wieder zu 

bemerken, dass wir im Begriff sind, an 

uns und unseren Möglichkeiten und 

Begrenzungen vorbei zu leben. 



Hierbei kann eine Haltung und 

Kompetenz erwachsen, diese 

zirkulären Prozesse auszuhalten 

und zu gestalten. 

Kompetenz = existentielle 

Ars vivendi - Ars moriendi



Das Vierfache Ja zu den Grundbedingungen 

menschlicher Existenz und die 

Auseinandersetzung mit der existentiellen Angst 

ermöglichen ein existentielles Reifungsgeschehen. 

Der Mensch ist Person, die sich durch reifere 

Grundstrukturen unbeschränkter aktualisieren kann. 
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